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Die Expedition

Herr v d Recke und die Sozialdemokratie
Das Rundſchreiben des preußiſchen Miniſters des Jnnern

an die Regierungspräſidenten über die Urſachen des Wachs
De der Sozialdemokratie wird von den konſervativen

lättern mit begreiflicher Befriedigung aufgenommen Eigentlich
erſcheint es indeſſen wie wir bereits in der Morgen Ausgabe
bemerkten verwunderlich daß der Polizeiminiſter Preußeus
Aufklärung über die Gründe die zum Wachsthum der Sozial
demokratie geführt haben von den Beamten erwartet die ſeiner
Verwaltung unterſtellt ſind Denn welche Anſchauungen haben
die Regierungspräſidenten die wiederum ähnliche Anfragen an
die Landräthe ſtellen werden über die ſozialen Bewegungen
Die Anſchauungen dieſer Kreiſe ſind ohnehin genugſam bekannt
Man hat ſie hinreichend erfahren bei der Erörterung über das
Sozigliſtengeſetz bei den Verhandlungen über das Umſſturz
geſetz bei den Debatten über die Vereinsrechtsnovelle Für die
große Maſſe der konſervativen Partei aus der ſich die Ver
waltungsbeamten faſt ausſchließlich rekrutiren iſt die Sozial
demokratie nichts als ein Produkt der liberalen Geſetzgebung
auf wirthſchaftlichem und politiſchem Gebiet Als liberal gelten
aber heute ſogar Geſetze wie das preußiſche Vereinsgeſetz
Selbſt dieſer Rechtszuſtand ſoll noch zu freiheitlich ſein und
überall glaubt man die Sozialdemokratie eindämmen zu können
wenn man die Freiheit beſchränkt Wir müßten daher die
preußiſchen Regierungspräſidenten gründlich verkennen wenn
wir annehmen wollten daß eine Rundfrage gerade bei ihnen
zu einem nennenswerthen Ergebniß führen könne Es iſt auch
eine heikle Aufgabe für einen Präſidenten wenn er ketzeriſche
Anſichten hat dieſer ſeiner Ueberzeugung mit dem nöthigen
Freimuth einem Miniſter gegenüber Ausdruck zu geben von
dem er meint daß er entgegengeſetzten Anſchauungen huldige
Die Regierungspräſidenten ebenſo wie die Landräthe gehören
zu jenen Beamten die ohne Disciplinarverfahren jeden Augen
blick ihres Amtes enthoben werden können Sie ſind ver
pflichtet die Politik der Regierung zu vertreten und können
daher meinen ihre Laufbahn zu verſchlechtern wenn ſie andere
Meinungen kundgeben als die der Politik der Regierung ent
ſprechen Hier zeigt ſich der Krebsſchaden einer Verwaltungs
u die ganze Parteien von dem Beamtenthum ausſchließt

Nur in dem Kampf der Meinungen kann die Wahrheit ge
funden werden Wenn das Beamtenthum aber vorzugsweiſe
oder ausſchließlich einer und derſelben politiſchen Richtung ent
nommen iſt und huldigt ſo wird das Bild das die Berichte
dieſer Beamten geben immer ſchief und einſeitig Hätte man
ebenſo viel konſervative wie liberale Regierungspräſidenten ſo
könnte ſchon aus deren Berichten die Diaggonale gezogen werden
Allein das ſind fromme Wünſche obwohl ſchon der Hinblick
auf das Ausland ihre Berechtigung erweiſt Herr v d Recke
meint es gewiß gut wenn er von den Präſidenten erfahren
will welche beſonderen Verhältniſſe ſozialer oder ſouſtiger Art
in ihren Bezirken zu dem Anwachſen der Sozialdemokratie
Anlaß gegeben haben Aber die Verhältniſſe eines Bezirkes
oder Ortes ſind in keiner Weiſe maßgebend Es genügt nicht

daß man um einen großen Wald kennen zu lernen mit der
Lupe ein paar einzelne Blätter aus demſelben betrachtet nur

oft verliert man beim Eindringen in die Einzelheiten den
leberblick über die Geſammheit Es iſt gewiß möglich daß
in einzelnen Kreiſen ganz beſtimmte beſondere Urſachen zum
Wachsthum der Sozialdemokratie beigetragen haben Beiſpiels
weiſe kann eine Anzahl Bauern für die Sozialdemokratie ge
ſtimmt haben weil ihre Aecker nicht hinreichend gegen das
herrſchaftliche Wild geſchützt ſind oder weil der beugchbarte
adelige Großgrundbeſitzer die kleineren Beſitzer planmäßig
auskauft oder bedrängt oder hochmüthig behandelt Wir
wiſſen nicht ob preußiſche Landräthe und Regierungspräſi
denten gerade für ſolche Erſcheinungen einen hinreichend
ſcharfen Blick haben werden Es iſt auch ſehr wohl möglich
daß in einzelnen Gegenden wie in Puttkamernn die ſelbſt dem
Miniſter des Jnnern erſchreckend erſchienene Handhabung des Ver
einsgeſetzes zahlreiche Landleute in das ſozialdemokratiſche Lager
getrieben hat Jüngſt hat Herrn Stöcker s Volk einen Auf
ſatz aus Friedeberg Arnswalde veröffentlicht Da war erzählt
daß die Landleute ſehr erregt gegen die Großgrundbeſitzer ſeien
und ebenſo die Handwerker und Kaufleute in den kleineren
Städten von dem konſervativen Oberamtmann Ring nichts
wiſſen wollten weil die adeligen Großgrundbeſitzer ihre Ein
käufe vorzugsweiſe in den großen Städten machten Deshalb
ſollen die Wähler in jenen Kreiſen nicht für Herrn Ring ſon
dern für Herrn Ahlwardt geſtimmt haben Jn anderen Kreiſen
werden fie aus ähnlichen Gründen für den Sozialdemokraten
geſtimmt haben mit dem Herr Ahlwardt abgeſehen von ſeinen
autiſemitiſchen Narreteien ziemlich viel gemein hat Weiteriſt es ſehr wohl möglich daß in einer Reihe ländlicher Bezirke

die Landleute weit entfernt ſich Vortheile von hohen Getreide
zöllen zu verſprechen vielmehr Jahr für Jahr Getreide ein
kaufen müſſfen alſo ſich von den Getreidezöllen bedrückt fühlen
und deshalb in ihrem Groll nicht dem Agrarierthum ſondern
der Sozialdemokratie Heeresfolge leiſten Endlich wär es ſicher
eine wichtige Aufgabe der Landräthe und Präſidenten zu unter
ſuchen wie weit die agrariſche Bewegung dazu geführt hat
einen Theil der ländlichen Bevölkerung in das ſozialdemo
kratiſche Lager zu treiben Fürſt Bismarck hat einmal geſagt
Quieta non movere Was ruhig und ſtill iſt das ſoll

man nicht in Bewegung ſetzen Allein der Bund der Land
wirthe hat das entgegengeſetzte Ziel verfolgt Er wollte um
jeden Preis die ländliche Bevökerung in Bewegung fetzen vor
ſeinen Wagen ſpannen Wenn aber der Bauer und der länd
liche Arbeiter erſt anfängt ſich mit Politik zu beſchäftigen und
in Verſammlungen zu gehen und Blätter zu leſen dann kann
man gewiß ſein daß die Sozialdemokraten viel plauſibler zu
ſprechen wiſſen als die Bündler und daß der kleine Landmann
einem Arbeiter der nichts beſitzt viel mehr traut und glaubt
als dem Edelmann ſelbſt wenn er Herr v Plötz hieße Jn
der That wird ſich immer mehr als Wahrheit erweiſen daß
wo das Agrarierthum ſät die Sozialdemokratie erntet

Ob die preußiſchen Regierungspräſidenten dem Miniſter des
Jnnern ſolche bitteren Wahrheiten ſagen würden das ſteht
dahin Es gehört ein recht hoher Grad von Muth und Selbſt
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loſigkeit dazn ſolche Dinge einem konſervakiven Miniſter vor
zutragen von deſſen Wort die Beförderung oder die Entlaſſung
des Beamten abhängig iſt Aber in jedem Falle geben die
Berichte aus einzelnen Bezirken gar kein umfaſſendes Bild von

den Urſachen des Wachskhums der Sozialdemokratie Sie
können zu einem Moſaikbild einzelne Steiuchen beitragen aber
die letzten Urſachen ſind ſicherlich gar nicht in beſonderen und
örtlichen Verhältniffen zu ſuchen ſondern in der allgemeinen
Politik und in dem Zuſtand der öffentlichen Dinge Nichts
wäre lehrreicher als wenn ſich Herr v d Recke einmal vor
urtheilslos mit der Frage beſchäftigen wollte weshalb denn die
Sozialdemokratie in Dentſchland immer weiter wächſt in Eng
land aber nicht die geringſte Bedeutung erlangen kann Die
ſozialen Verhältniſſe in beiden Ländern ſind gar nicht weſentlich
verſchieden Das was die Sozialdemokratie kapitaliſtiſche Ent
wickelung nennt das iſt jenfeits des Kanals mindeſtens ſo ſtark
wie dieſſeits Daraus aber geht hervor daß die Sozialdemo
kratie nicht ſchlechthin eine Frucht der kapitaliftiſchen Eut
wickelung ſein kann Denn ſonſt müßte ſie in Eugkand ebenſo
ſtark oder noch ſtärker ſein als in Deutſchland Und doch hat
die Sozialdemokratie in dem Jnſelreich überhaupt gar nichts
zu bedeuten

Alſo müſſen die Gründe des Wachsthums der deutſchen
Sozialdemokratie weſentlich in den politiſchen Verhältniſſen zu
ſuchen ſein Daraus ſollte man ſchließen daß alſo die
preußiſche und die deutſche Regierung ſich r ſollten die
allgemeine Politik in Sachen der Freiheit der Beſteuerung der
Zölle des Vereinsrechts der Preſſe möglichſt den engliſchen

uſtänden auzunähern Statt deſſen wird gerade die entgegeu
geſetzte Richtung verfolgt Da kann man ſich uicht wundern
daß alle Maßnahmen gegen die Sozialdemokratie erfolglos
bleiben und alle Umfragen bei den Regierungspräſidenten von
vornherein als verlorene Liebesmüh erſcheinen Wir können
uns daher nicht überwinden der Verfügung des Herrn von
der Recke eine beſondere Bedentung beizumeſſen er Effekt
wird ſein daß ein neues Bündel Papier zuſammengetrageu
wird und dann alles beim alten bleibt Wer heute noch glaubt
die Sozialdemokratie mit Stagtsanwalt und Schutzmann und
Verſchärfung der Geſetzgebung überwinden zu können oder ihr
mit einer Verſtärkung der kirchlichen Macht beikommen zu
können der mag ein gut konſervativer Mann und fürſorglicher
Beamter ſein aber von dem Geiſt der Zeit und der Geſchichte
hat er keinen Hauch verſpürt

Dentſches Reich
Die ruſſiſche Politik und die deutſchen Agrarier

r Ob die ruſſiſche Regierung in den letzten deutſchen Vor
ſchlägen zur Regelung der Gänſeeinfuhr einen zureichenden
Grund fieht die angeordneten Zollerhöhungen wieder rück
gäugig zu machen oder ob die Verhandlungen noch fortgeſetzt
werden müſſen iſt noch nicht bekannt Die Sprache der
ruſſiſchen Preſſe ruft indeſſen den Eindruck hervor als über
wiege dort die Annaghme daß der Streit um die Gänſe dem
Abſchluß nahe ſei

Wegen der Gänſe ſchreibt die petersburger Nowoje
Wremja hätten wir jetzt beinahe eine Affäre mit Deutſch
land gehabt Dem Anſchein nach ſind jedoch bei dieſer Affäre
nur die deulſchen Gänſe geneckt worden während für die
ruſſiſchen Gänſe nach den Depeſchen aus Berlin zunächſt alles
recht glücklich abgelaufen iſt Den deutſchen Gänſen welche
dem braven Michel zum Braten dienen ſollen wird im
Deuntſchen Reichsanzeiger damit iſt wohl die Anordnung

des Gumbinner Regierungspräſidenten gemeint eine allerdings
etwas enge Marſchroute feſtgeſetzt und ſo iſt der hitzige An
ſturm der deutſchen Agrarier gegen die ruſſiſchen Gänſe mit
dem Trinumphe des Sieges noch nicht gekrönt worden Aus
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Rus dem Enkenkeichz
Gerade zur rechten Zeit nämlich zur Zeit der ſauxen Gurke

iſt ein Büchlein bei Hugo Steiunlitz in Berlin erſchienen das
den Titel führt Allerhand Luſtiges aus dem Enken
teich Der Herausgeber Friedrich r ſagt in der
Vorrede in der er ſich über Zweck und Ziel ſeiner Enten
ſammlung ausſpricht unter anderem folgendes Wer hätte ſich
nicht ſchon an dem eigenartigen Rauſchen erfreut das in
Iuſtigen Sommertagen durch den internationalen Blätterwald
e Wer hätte nicht ſchon mit ſtillem Schmunzeln ſeinen
ieben Angehörigen jene wunderreichen Geſchichten von klugen

Thieren und böſen Menſchen ſchrecklichen Naturereigniſſen und
alles auf den Kopf ſtellenden Erfindungen vorgeleſen wie e
nun einmal wenn die Welt im Zeichen des Sirius ſteht
wir von den Zeitungen gebracht werden Es hat nun
mal die Ente in der Natuürgeſchichte ein ſehr lieber und
Fpajett Vogel im Zeitungsweſen einen etwas anrüchigen

eigeſchmack und keine Zeitung läßt es ſich gern nachſagen
daß ſie hängt Enten bringt Aber trotzdem bitte ich nicht an
ihn daß ich meine Kollegen von der Scheere und vom

leiſtertopf hier an den Pranger ſtellen und den Zeitungen
die ich hier citirt habe den Vorwurf der Lüge machen wollte
Nichts liegt mir ſerner als das Jch bin im Gegentheil feſtdavon überzengt daß jede der Notizen im guten Gun en ge
bracht worden iſt Was paſſirt nicht alles heutzutage und wie
ſchwer iſt es oft C lwit für den Klügſten Wahrheit und
Lüge zu unterſcheiden Die leidige Politik habe ich ganz
aus dem Spiel gelaſſen Ebenſowenig habe ich die lange
Reihe ſogenannter Zugenten aufgenommen d h jener lieb
Uchen Vögel die in beſtimmten Perioden regelmäßig in den
Spalten der Zeitungen aufflattern Hierzu gehören beiſpiels
weiſe Das undankbare und das anſprüchsvolle Dienſt
mädchen Das undankbare wirft regelmäßig am Weihngchts
abend oder an ſeinem Hochzeitstage das Geſchenk der Herrſchaft
ein Paar baumwollene Handſchuhe ins Fener ohne zu beagchten
z ein Hundertmarkſchein darin verſteckt war während das

anſpruchsvolle im Sommer mit einem Zweirad im Winter mit
einem Fortepiano der Hausfrau auf die Bude rücken will Jn

dieſelbe Kategorie gehört auch Der große Undankbare der

morgens auf der Straße oder in der Droſchke eine Brieftaſche
mit 4000 M verloren hat und den ehrlichen Finder einen
armen zehnfachen Familienvater mit einem Zwanzigpfennigſtück
in Silber abſpeiſt Waren nur 1000 M in der Vrieſtaſche
dann hatte der ehrliche Finder nur vier Kinder und erhielt nur
zehn Pfennig denn mit der Höhe der gefundenen Suunne pflegt
ſowohl die Zahl der Kinder als auch die fürſtliche Belohnung
abzunehmen

ndem wir aus der zahlreichen nämlich 150 unverbürgte
Zeitungsnachrichten enthaltenden Sammlung einige Perlen
mittheilen erwähnen wir zuerſt den Kanarienvogel als
Lebensretter Hierüber läßt ſich die Königsberger All
gemeine Zeitung folgermaßen aus Herr S hat einen
Kanarienvogel der ſehr zahm iſt auf einen Pfiff ſeinesHerrn den Käfig verläßt ſie auf ſeinen Schreibtiſch ſetzt
und neugierig dem emſigen Schreiber zuſieht den Zucker
aus dem Munde mit ſeinem Schnäbelchen pickt und dann lieb
koſend und dankend ſein Köpfchen an den Waugen des m
Spenders reibt kurz der beſte Freund ſeines Herrn iſt Nun
hatte Herr S die Gewohnheit abends wenn er ſich zu Bette
legte noch zu rauchen Eines Abends aber ſchlief er dabei un
verſehens ein Nicht n konnte er indeß geſchlafen haben als
ihn ein Picken an ſeinen Lippen weckte Aus ſeinem Schlummer
a fand er die Stube voller Rauch und bemerkte dann
auch ein auf der Decke ſich ausbreitendes Glimmen Die breu
nende Cigarre war ſeiner Hand entfallen auf der Decke liegen

eblieben und hatte das Oberbett euntzündet Sein kleiner Freund
er ängſtlich im Zimmer hin und her flatterte hatte ihn aus

ſchwerer Gefahr eNoch weniger Angſt vor Qualm und Rauch zeigen die vom
Berliner Loökal Anzeiger entdeckten r auchenden Fröſche
Von einer ſonderbaren Art ſich in den Tropen von den Mos

kitos zu befreien berichtet man ans Tonkin Man fängt zwei
oder drei der dort lebenden Riehnſeöfge und ſteckt ihnen eine
brennende Cigarre ins Manl Nach den erſten Zügen iſt der

roſch betäubt und raucht die Cigarre ruhig bis zu Ende Man
tellt die Fröſche auf den a an welchem man arbeitet und
ſie rauchen wie die Dampfſchlote wodurch alle Jnuſekten ver
trieben werden rEine wunderſame Geſchichte erzählt die Poſt unter der
Ueberſchrift Der verhängnißvolle Todtenkopf Jn

einem Eiſenbahuwagen der Linie Sevilla Cordoba befand ſich
eine luſtige Geſellſchaft welche einen Todtenſchädel den ein
junger Hoſpitalaſſiſtent ſeinem Koffer entnommen hatte unter
allerhand Scherzen von Hand zu Hand gehen ließ Plötzlich
bekam ein Student den unglücklichen Tinfall mit dieſem Todten
ſchädel die Jufaſſen des Nachbarkupees zu erſchrecken Geſagt
gethan Der Schädel wurde an einem Stock befeſtigt mit einem
weißen Tuche drapirt zum Fenſter hinaus und vor das Fenſter
des nächſten Kupees gehalten Die Jnufaſſen des Nachbarkupees
mußten wohl geſchlafen haben da es in der Nacht war denn
erſt nachdem man mit dem Schädel gegen das Fenſter geklopft
hatte ertönte ein markerſchütternder Schrei dem tiefſte Ruhe
folgte Die Urheber des Scherzes ahnten zunächſt uicht wel
Wirkung der in dunkler Nacht plötzlich am Fenſter erſchienene
Schädel gehabt hatte Bei der Ankunft in Cordoba bot ſich ein
erſchütterndes Bild Von den drei Jnſaſſen des nächſten Kupees
wurde eine junge Dame leblos vorgefunden eine ältere Daute
lag im Starrkrampf auf der Erde ein bejahrter Herr
in Jrrſinn verfallen war Die Urheber dieſes Scherzes
S ſich ſelbſt der Polizei geſtellt und fehen jetzt ihrer Be
trafung entgegenEine gerahe Kenntniß naturwiſſenſchaftlicher Vorgänge verräth

der Vorwärts, wenn er ſeinen Lefern folgendes erzählt Die
Blutegel im Magen An einem merkwürdigen Uebel leidetder 50 Sohre alte Rogeet Emanuel Kuntze aus der Man
teuffelſtraße 25 Der Mann hat ſeiner Angabe nach früher als
Soldat einmal im Manöver aus einem c ſchmutz
Waſſer getrunken Seit längerer Zeit klagte er fortgeſetzt über
Veſchwerden im Magen Die Aerzte Dr Glupe ans der Köp
nickerſtraße 153 und Dr Witte pumpten ihm vor drei Wochenden en aus und förderten dabei zwei wie ege Würmer

zu Tage Jn Waſſer geſetzt verurſachten die Paraſiten ein
merkwürdiges Geräuſch und als fie in Spiritus kamen gaben ſie
etwas Blut von ſich Kunze glaubte daß von den Blutegeln
noch mehrere zurückgeblieben ſeien und klagte nach wie vor über
dieſelben Beſchwerden Man pumpte ihm daher den Magennoch viermal aus immer ohne Erfolg Auch in der köni en
Klinik die der Kranke nun auſſuchte kam man mit demſelben
Mittel zu keinem anderen Ergebniß Jetzt hat der Mann ſich
in die Charité aufnehmen laſſen um weiter auf Magenparxaſiten
behandelt zu werden Er hat nach wie vor abends das Gefühl



n erwähnten telegraphiſchen Mittheilungen der berlinerMeine Weh muß a jedoch berausleſen daß die Sache

hiermit noch nicht zu Ende ſei Wir werden ja ſehen Es
würde aber nichts ſchaden wenn man für alle Fälle ein
Steinchen im Buſen bereit hätte wenn die deutſchen c
die durch kleine Mißerfolge durchaus v ermüden ſonderneher in ihrer Unabänberlich glarmiſtiſchen Stimmung angefeuert

werden eine nene Gänſegffäre oder elwas Aehnliches ins Werk
ſetzen möchten

Wie man ſieht hat nachgerade auch das Ausland den Charakter
unſerer Agrarier zur Genüge erkannt Das Ausland weißauch ganz gut daß die e e h nicht in freier Ent
ſchließung die Handelsverträge in Frage ſtellt ſondern daß ſie
nur dem Drängen der Agrarier nachgiebt deren Einfluß auf
die Bevölkerung ſie überſchätzt Nach dem Ergebniß der letzten
Reichstagswahlen darf man erwarten daß auch die preußiſche
Regierung das einſieht und nicht mehr ängſtlich zurückweicht
wenn die Agrarier ſchreien

Das Wachsthum der Sozialdemokratie
Aus der vorläufigen Feſtſtellung der Reichstagswahlergebniſſe

iebt der Vorwärts eine Statiſtik über das Wachsthum der
ozialdemokratie die inſofern von beſonderem Intereſſe iſt

als ſie zeigt daß die Sozialdemokratie ihre Zunahme gerade in
den kleinen Städten und auf dem flachen Lande er
ſahren hat und nicht wie früher in den Großſtädten Die
Rechnung des ſozialdemokratiſchen Centralorgans geht dahin

Sondert man die in den 35 rein ſtädtiſchen oder doch zum
weitaus überwiegenden Theil ſtädtiſchen Reichstagswahlkreiſen
abgegebenen ſozialiſtiſchen Stimmen ans der Geſammtzahl der
letzteren aus ſo ergeben ſich für die Kandidaten der ſozial
demokratiſchen Partei bei den jeweiligen Hanptwahlen zum
Reichstag ſeit Einführung des Sozialiſtengeſetzes folgende

wGeſammtſtimmenzahlen
Prozent

im ganzen in den Groß antheil der
Reich ſtädten Großſtädte

1881 311,965 161,058 51,62
1884 549,990 245,453 48,17
1887 763 128 350,396 45,90
1890 1,427,298 510,975 35,80
1893 1,786,738 555,343 31,08
1898 2,120,000 625,000 29,48

Als Großſtädie werden gerechnet Berlin Hamburg München
Breslan Dresden Altona Chemnitz Nürnberg Braunſchweig
Stettin Elberfeld Barmen e u Königsberg i Pr
Frankfurt a v remen Stuttgart Halle a
Leipzig Straßburg i Düſſeldorf Köln Danzig Aachen
Kreſeld Der Vorwärts giebt dann folgende Erläuterung
der Ziffern

Die Verſchiebung des urſprünglichen Stimmengleichgewichts
zwiſchen den Großſtädten einer und der Geſammtheit der
übrigen Reichsgebiete andererſeits hat auch in dem verfloſſenen
Jahrfünft ſeit den Wahlen des Jahres 1893 wieder bemerkens
werthe Fortſchritte gemacht Während die Summe der in
den Großſtädten abgegebenen ſozialiſtiſchen Stimmen um
etwa 69,650 12,54 Proz zugenommen hat iſt diejenige
der übrigen alſo der mittel und klein ſtädtiſchen ſowie
der ländlichen Reichsgebiete um ca 263,000 mithin um
21,36 Proz angewachſen und hat damit die Zunahme
iffer der im ganzen Reiche auf die Kandidaten der Sozial
emokratie gefallenen Stimmen 18,76 Proz erheblich über

ſtiegen Dieſe Erſcheinung findet ihre Erklärung einerſeits
darin daß in den volkreichſten Jnduſtrie und Handelsceutren
infolge der langjährigen von den thatſächlichen Verhältniſſen
in ihrem Erfolge begünſtigten Organiſation und Agitation
nachgerade ein Zuſtand der Sättigung mit ſoziakiſtiſchen
Wählern erreicht wurde andererſeits darf nicht außer acht

elaſſen werden daß in Gegenden die bisher von unſerer
gitation vernachläſſigt waren und dies ſind eben gerade

die ländlichen Bezirke deren wirthſchaftliche Verältniſſe aber die Bedingungen einer erfolgreichen
ropagirung der Jdeen des Sozialismus erfüllen beim

erſten Anlauf einer planmäßigen Bearbeitung ſich häufig
Stimmreſultate ergeben die in ihrem Verhältniß zur Zahl
der früher dort gezählten ſozialiſtiſchen Boten ein weit ſtärkeres
Wachsthum unſerer Anhängerſchaft bedenten als es in den
ſeit Jahren der intenſivſten Agitation ausgeſetzten groß
ſtädtiſchen Kreiſen der Fall ſein kann

Durch dieſe Zuſammenſtellung wird beſtätigt daß gerade die
kändlichen Verhältniſſe der Sozialdemokratie wirkſame Angriffs
unkte bieten und namentlich in ſolchen Gegenden die die
nſervativen Junker als ihre nnangreifbare Domäne angeſehen

haben Mecklenburg und Oſtpreußen haben gezeigt wie es mit
dieſen Machtſitzen der Junker beſtellt iſt

Verwaltung und Rechtspflege

Va in der militärfiskaliſchen Anſiedlung W bei
Spandau wohnhafter Arbeiter Müller vom Feuerwerks

J T Tdaß die Blutegel aus dem Magen emporſteigen und ihm
Blut ausſaugen Nett iſt auch der Bericht der Chemn Nachr
wo ein Stadtreiſender für Wäſcheartikel namens
Weber beim Ueberſchreiten des Dammes in der Münzſtraße
bei dem rieſigen Wagenverkehr den die Veteranenfeier veran
laßte t ſeinem Handkoffer von zwei einander begegnenden
Droſchken ſo in die Enge getrieben wurde daß er in ſeiner
Verzweiflung mit ſeinem Probenkaſten einen Salto mortale in die
eine Droſchke worin ein einzelner Herr faß wagte Kaum der
Gefahr entronnen machte er ſein Stadtreiſenden Talent geltend
und bot ſeine Waare dem Herrn zum Kaufe an Dieſer ein
Herr aus Schwiebus war gerade um die angebotenen Artikel
einzukaufen nach Berlin gekommen hatte ſich bei dem Veteranen
appell aber verſpätet und war daher ſehr zufrieden daß ihm
die Artikel auf dieſem ſonſt nicht gerade gebräuchlichem Wege
angeboten wurden er nahm den Reiſenden mit in ſein Hotel
und kaufte ihm für rund achtzig Mark ab

Zum Schluß ſelen die wunderbaren Wirkungen eines
Blitzſtrahls erwähnt die ein Mitarbeiter des VBerl Lok Anz
beobachtet hat Er ſelbſt erzählt Während des ſehr ſchweren
Gewitters welches letzthin über Potsdam und Umgegend nieder

ng fuhr ein Blitzſtrahl in die Have ſtreifte dabei die Wand
s an der Havel gelegenen Hauſes in welchem ich wohne Jch

atte gerade das Zimmer re als der Blitz herniederfuhr
1s8 zurückkehrte gewahrte ich daß der Blitz die Zimmer

wand durchdrungen hatte Auf dem Tiſche lagen zur Zeit eine
Weckeruhr und daneben eine Trompete auf der ich kurz zuvor
geübt hatte Die Wirkung des Buitzes war nun eine höchſt
eigenartige wie ſie wohl ſelten bemerkt wird Der Blitz hatte
nämlich von der Weckeruhr die Nickellegirung gelöſt und auf
das Piſton und dies thatſächlich vernickelt Mit
Ausnahme weniger Stellen war die Vernickeling tadellos Jchwollte gerade nach dem Manöver dieſe Arbeit an bem Inſtenujent

vornehmen laſſen und bin nun durch dieſe elementare Ver
nickelung meiner großen Freunde von jener Ausgabe ent
bunden worden Eine nicht weniger wunderbare Wirkung des
Blitzes konſtalirte ich gleich darauf in folgender Erſcheinung
Die Zeiger des Weckers drehlen ſich jetzt entgegengeſetzter
Richtung auf dem Zifferblatt ferner hatte der Blitz die Tonart
ber Trompete verändert das Jnſtrument das bis dahin in dur
erklang ertönt jetzt in dur

laboratorium war bei der Reichstagswahl für den ſozial
demokratiſchen Kandidaten thätig geweſen Hiervon erhielt die
Behörde h Kenntniß Der Mann wurde zunächſt
aus dem aus Arbeitern der Militärwerkſtätten beſtehenden
Geſangverein und dem Kriegerverein aus
ter ret und bald darauf auch aus der Arbeit ent
aſſen Auch muß er am 1 Auguſt die vom Militärfiskus

gemiethete Wohnung verlaſſen Anläßlich dieſes Vorkommniſſes
erinnert die VolksZtg daran daß der frühere Staats
ſekretär des Reichsmarineamts Admiral Hollmann einmal
im Reichstage mit echt ſeemänniſcher Derbheit auf die An
zapfungen des Freiherrn von Stumm erklärte die Werft
verwaltungen hätten ſich lediglich darum zu kümmern daß die
Arbeiter in den Werkſtätten ihre Pflicht und Schuldigkeit
thäten alles übrige namentlich die politiſche Geſinnung der
Arbeiter ginge die Verwaltungen nichts an da die Leute
nur für ihre Arbeit nicht aber für ihre Geſinnung
bezahlt würden Das iſt noch nicht zwei Jahre her Heute
werden Herrn Hollmann s Anſchauungen obwohl ſie ohne
Zweifel richtig ſind wohl von keiner einzigen Behörde der ſtagt
lichen Betriebe getheilt
mehr im Amte

M Bei ſämmtlichen Berliner Gerichtsbehörden hat
geſtern der Unterricht der Kanzleibeamten in der Handhabung
der Schreibemaſchine begonnen Es ſind acht verſchiedene
Syſteme in Ausſicht genommen deren Vertreter auch den Unter
richt der betreffenden Beamten leiten Für den Unterricht und
die ſich daran ſchließenden Uebungen ſind mehrere Wochen in
Ausſicht genommen Je nach dem Ergebniß wird dann die
Entſcheidung für eines der in Betracht genommenen Syſteme
event auch für mehrere erfolgen

M Ein Cenſit hatte bei Gelegenheit der Veranlagung zur
Einkommenſteuer die Beantwortung der Frage ob er

Vermögen habe abgelehnt und war deswegen in erſter Jnſtanz
zwar freigeſprochen in zweiter aber zu 20 M Geldſtrafe ver
urtheilt worden Der Ferienſtrafſenat des e
hat nun geſtern dte Vorentſcheidung aufgehoben und
zur anderweiten Feſtſtellung und h in die Vorinſtanz
zurückverwieſen indem er ausführte daß der Cenſit auf die
erwähnte Frage allerdings Auskunft zu geben habe daß es aber
für ein enktgegengeſetztes Verhalten an einer ſtrafrechtlichen Hand
habe fehle und daß jetzt nur das Verſchweigen von ſteuerpflich
tigem Einkommeu unter Strafe geſtellt ſel

Der kleine Kommunal Konflikt in Kottbus hat ſich
durch einen Erlaß des Regierungspräſidenten von Frankfurt a O
erledigt der den für Sonntag nachmittag geplanten eng
verboten geweſenen Feſtzug der Arbeiterturnvereine geſtattet Das
Abholen der Vereine vom Bahnhof mit Muſik iſt jedoch erſt nach
dem Hauptgottesdienſt erlaubt

Volkswirthſchaftliches
Das Jahr 1897 war bekanntlich das erſte für welches ſich

die Berufsgenoſſenſchaften ſoweit ſie einen Reſervefonds in Höhe der doppelten Jahresausgabe beſaßen zur
Deckung der letzteren auch der Zinſen dieſes Fonds bedienen
konnten Die Mehrzahl der Berufsgenoſſenſchaften war in der
glücklichen Lage ſolche Fonds zu beſitzen und faſt alle die nach
dem Geſetze dazu berechtigt waren haben denn auch von der
Ermächtigung Gebrauch gemacht und für 1897 wenigſtens in
etwas die Höhe der ſonſt zu leiſten geweſenen Beiträge herab
agemindert Es fragt ſich jetzt nur wie lange die Bernfs
genoſſenſchaften in der Lage ſein werden die Zinſen der Reſerve
fonds zu dem angegebenen Zwecke zu verwenden Jm Geſetze

heißt es ausdrücklich daß nach Ablauf der erſten 11 Jahre alſo
nach 1896 die Zinſen dem Reſervefonds ſo lange zuzuſchlagen
ſind bis dieſer den doppelten Jahresbedarf erreicht hat und nur
wenn letzteres der Fall iſt können die Zinſen inſoweit als der
Beſtand des Reſervefonds den laufenden doppelten Jahresbedarf
überſteigt zur Deckung der Genoſſenſchaftslaſten verwendet
werden Zweifel über die Daner der Ermächtigung der Be
rufsgenoſſenſchaften können demnach nicht aufkommen Die
Zinſen des Reſervefonds müſſen in dem Jahre wo ſein Beſtand
nicht mehr den doppelten Bedarf überſteigt dem Fonds zu
geſchlagen werden Es konnte jedoch darüber eine Meinungs

verſchiedenheit entſtehen ob die Berufsgenoſſenſchaften dort wo
der Fonds die doppelten Ausgaben für 1898 und ſpäter noch
überſteigen würde nicht im Jntereſſe der Zukunft auf die Ver
wendung der Zinſen zur Minderung der Beiträge verzichten
und ſofort wieder mit ihrer Abführung an den Fonds beginnen
ſollten Wie die B Pol hören hat aber eine ganze
Anzahl von Berufsgenoſſenſchaften beſchloſſen ſo lange als es
nach dem Geſetze möglich iſt die Reſerveſondszinſen auch zur
Deckung der Genoſſenſchaftsansgaben zu verwenden Ein ſolches
Vorgehen iſt nur zu billigen, meinen die B Pol N die
aus bekannten Gründen über Finanzfragen gewöhnlich gut

unterrichtet ſind weil ſchon an ſich die Anſammlung
eines Reſervefonds eine Entlaſtung der Zukunft darſtellt Allzu
lange wird ſowieſo angeſichts der ſtetigen und erheblichen
Steigerung der Ausgaben für die Unfallverſicherung die Ver
wendung der Reſervefondszinſen zu dem oben erwähnten Zwecke
bei den meiſten Berufsgenofſenſchaften nicht währen können

Parteinachrichten

Die Dtiſch Tagesztg ſchreibt am Grabe unſeres Plötz
Unſere Freunde und Gegner beſchäftigen ſich mit der

Frage wer ſein Nachfolger ſein werde Sie mögen ſich
bernhigen Die Frage wird ſicher gelöſt werden im Sinne
unſeres Plötz und wenn wir auch keinen Plötz haben ſo
wird doch ſicher einer ihm folgen der in ſeinem Geiſte das
große Werk weiter führt

Daran zweifeln wir keinen Augenblick Die Wahl des erſten
Vorſitzenden des Bundes erfolgt ſtatutengemäß durch den Aus
ſchuß der aus den Mitgliedern des Vorſtandes ſowie aus den
Vorſitzenden der Provinzialabtheilungen bezw der Kreis
delegirten und deren Stellvertretern beſteht die zweifellos in
ihrer großen Mehrzahl den Spuren unſeres Plötz folgen
Der von einem konſervativen Blatte des Oſtens als Nachfolger
des Herrn v Plötz genannte Major von Endell iſt auch that
ſächlich ein ebenſo überzengter Agrarier wie es Herr v Plötz
war da er aber in ſeiner Denkungs und Agitationsart wie der
Poſener Bundestag gezeigt hat dem Dr Hahn nahe ſteht ſo
wird zu bezweifeln ſein daß er es wie Herr v Plötz verſtehen
werde die Beziehungen des Bundes zur konſervativen Partei zu
unterhalten und zu pflegen Herr Major Endell ſuchte ſich auf
den Generaglverſammlungen des Bundes bisher ſtets ähnlich wie
Major v Loen Görlitz durch ſchneidig polternde Anſprachen
à la Dieſt Daber hervorzuthun und es läßt ſich nicht leugnen
daß die beiden Herren an ihrem Theil ſür den heiteren Verlauf
der agrariſchen Cirkusvorſtellungen ſorgen Herr Endell
pflegt noch demagogiſcher zu ſprechen als Herr Plötz Auf

er Generalverſommlung des Bundes welche am 14 Febr d J
im Cirkus Buſch ſtattfand rief Herr Major Endell aus

Wie viele haben in den letzten Jahren die Scholle verlaſſen
müſſen Wie viele ſehen mit Angſt und Sorge in die Zukunft
Wie bald müſſen anch ſie den weißen Stab in die Hand
nehwen und fortziehen von der Heimath

Und am Schluß der in militäriſchem Tone herausgeſchmetterten
Anſprache kommandirte dieſer Major Vorwärts mit Gott für
unſere Scholle Ueber den Major Endell ſchreibt die Freiſ
Ztg noch

War es nicht Major Endell der dieſe Drohung ans
prochen den Kanfleuten müßten wegen ihrer Widerſpenſtigeit gegen das Vörſengeſetz die 8 oſen ſtramm gezogen

Herr Hollmann iſt auch längſt nicht

ie Sache B

raffung aller vorhandenen Truppen bedacht ſein
Hunger wird San Juan wohl nicht ſo leicht zu bezwingen

werden Jedenfalls hat es die kaufmänniſche Vereinigung in
3562 abgelehnt mit Major Endell der zum Mitglied des

örſenvorſtandes ernannt worden iſt zuſammen zu arbeiten
nachdem er in einer Verſammlung in Oſfrowo am 6 Jan d J
den ren durch die Beſchimpfung die Katze kann das
Manſen nicht laſſen verunglimpft hatte

Nach allen dieſen Leiſtungen kann man wohl ſagen daß Herr
Major Endell den Befähigungsnachweis für den Vorſitz im Bundgars ch für den Vorſitz im Bunde

Bielefeld will ſich die S ehratie an den
Landtagswahlen betheiligen inſtimmig wurde in einer
Verſammlung der Antrag angenommen

Die Betheiligung an der Landtagswahl hat auf Grundeines Wahlbündnifſſes mit de er ik en Volks
partei zu erfolgen demgemäß gemeinſame ahlmänner
aufgeſtellt werden und der Sozialdemokratie eine ent
ſprechen de Anzahl von Abgeordnetenmandaten
eingeräumt wird

Schule und Kirche
Das Kultusminiſterium hat auf eine Anfrage betreffsder Reform des zahnärztlichen Studiums a ehe

Antwort ergehen laſſen
Auf Jhre Anfrage erwidere ich ergebenſt daß ich den gegen

wärtigen Zeitpunkt nicht für beſonders geeignet halten würde
erhöhte Anforderungen für die Ausbildung der Zahnärzte an
maßgebender Stelle in Anregung zu bringen Jch würde es
vielmehr für zweckmäßig erachten zunächſt abzuwarten welchen
Verlauf andere hiermit im Zuſammenhang ſtehende Ver

dine nehmen werden da erſt nach Abſchluß derſelben
ich überſehen läßt ob und in welcher Richtung eine ander

weltige Geſtaltung der Ausbildung der Zahnärzte wünſchens
werth erſcheinen möchte

In Sachſen wird der Lehrermangel von Tag zu Tag
fühlbarer Gegenwärtig fehlen wie man dem D aus
Dresden ſchreibt bereits 81 Hilfslehrer deren Stellen theils mitKandidaten der Theologie theils gar nicht beſetzt werden konnten
Auch viele ſtändige Lehrerſtellen beſonders ſolche mit geringer

eſoldung mußten mehrfach ausgeſchrieben werden ohne einen
i Bewerber zu finden Auf Ausfüllung dieſer Lücken
ie ſich im Laufe der nächſten Jahre durch Emeritirungen

Todesfälle und von 1900 ab durch den einjährigen Militärdienſt
noch bedeutend vermehren werden iſt in abſehbarer Zeit nicht

n da der Andrang zu den Seminaren bedeutend nach
gelaſſen hat

Ausland
Der ſpaniſch amerikaniſche Krieg

Die gemeldete Zuſammenziehung aller ſpaniſchen Streitkräfte
auf Puerto Rico bei San Juan iſt die klügſte Maßregel
die die ſpaniſche Heeresleitung treffen konnte Der Plan der
Amerikaner beſteht darin die bei Gnanicag an der Südküſte
bereits gelandeten und die bei Arecibo an der Nord und bei
Fajardo an der Oſtküſte noch zu landenden Truppen konzentriſch
gegen San Juan vordringen zu laſſen Die Flotte ſoll zu
nächſt außer gelegentlichen Beſchießungen der Hafenbefeſtigungen
deren Wirkung durch die bei San Juan ſtets ſtark bewegze
See von vornherein fraglich erſcheint nur die im Hafen
liegende ſpaniſche Flottille im Schach halten
beſteht aus dem geſchützten Kreuzer Alſonſo XII dem Kreuzer
2 Klafſe Jſabel, dem Kanonenboot Ponce de Leon, dem
Drirener Concha und dem urſprünglich zum Geſchwader

Dieſe Flottille

erveras gehörenden Torpedobootzerſtörer Terror Dieſer
mußte wie erinnerlich wegen Havarien in St Pierre de
Martinique zurückbleiben und ging nach Cervera s Einkapſelung
in Santiago nach San Juan wo er ſich vor einigen Wochen
im Verein mit der Alfonſo XII mit dem amerikaniſchen
Hilfskreuzer St Paul in ein Gefecht einließ Die Haupt
gefahr droht von der Landſeite Jhr zu muß der
ſpaniſche Oberbefehlshaber in San Jnan auf die Zuſammen

Durch

ſein da dort große Vorräthe die nach Havanng unterwegs
waren aber nicht mehr dorthin geſchafft werden konnten auf
gehäuft ſind

Offiziell wird hier mitgetheilt Nach Santiggo auf derJnſel Kuba können Briefſendungen wieder auf dem Wege über

New York befördert werden
der Cenſur der amerikaniſchen Kriegsleitung unterworfen Die
Weiterbeförderung von New York erfolgt mit der nächſten
Gelegenheit

Vorläufig ſind dieſelben jedoch

Die Entſendung des deutſchen Kreuzers Arcong Kom
mändant Korvettenkapitän Reincke nach der Karolinen
und Ladronen Gruppe beſtätigt ſich Der Kreuzer hat zu
dieſem Zweck bereits vor einigen Tagen Naggſaki verlaſſen

Die Entſendung der Arcona nach jenen Inſelgruppen erfolgt
um etwaige deutſche Jntereſſen die durch den ſpaniſchameri
kaniſchen Krieg gefährdet ſein ſollten zu ſichern

OeſterreichUngarn
Aus Lemberg wird gemeldet Der Landesausſchuß beſchloß

von den nie Geſellſchaften die in Galizien Fenuer
verſicherungen abſchließen 2 Prozent der Prämie als Steuer zu
erheben zur Gründung einer Feuerwehr in kleinen Orten

Belgien
Die Frkf Ztg erfährt aus beſonderer Quelle daß für den

Herbſt eine Umbildung des Miniſteriums geplant iſt
Falls bis dahin kein General für das Kriegsminiſterium ge
funden iſt übernimmt Vandenpeereboom es definitiv und
Helleputte der Präſident des jetzt hier tagenden Schiffahrts
kongreſſes an ſeiner ſtatt die Eiſenbahnen De Bruyn der
Landwirthſchaftsminiſter wird erſetzt durch de Brocqueville
Mitglied der zweiten Kammer

Frankreich
Eine vatikaniſche in der Polit Korr beſtreitet die

Meldung daß die Beziehungen der Kurie zu Frank
reich ſich verſchlechtert hätten Wohl habe man den Rücktritt
des Kabinets Méline bedauert doch glaube man nicht daß die
Regierung Briſſon s eine Trübung des Verhältniſſes bringen
werde Jn dieſer Hoffnung ſei man beſtärkt durch die freund
ſchaftlichen Verſicherungen die der Botſchafter Ponbelle in ſeiner
letzten Andienz beim Papſte abgegeben habe

Die Lage Cavaignac s wird durch die Wendung der
Dinge durch den Eſterhazy Picquart und ZolaProzeß immer
unhaltbarer Es bleibt Cavaignac nichts anderes übrig als
zu demiſſioniren oder ſelbſt die Reviſion des DreyfusProzeſſes
einzuleiten Die erſtere Eventualität wird wahrſcheinlich die
richtigere ſein denn nach den Maueranſchlägen der Rede vom
7 Juli wird Cavalgnac ſich ſchwerlich entſchließen können
Gebrauch von der Thüre zu machen die er ſich offen gelaſſen
at als er in ſeiner r das Wort auf legitimen

ege verurtheilt bekanntlich nicht ausſprach
Herrn Briſfon iſt die ſcharfe Kritik ſeiner bisherigen

radikalen Freunde ſehr nahe gegangen und er hat einem Mit
arbeiter des Radikal ſein Herg ausgeſchüttet Hiernach iſt
Herr Briſſon ſehr überraſcht, daß ſeine alten Freunde ihn
veriaſſen während er von der großen Majorität der
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cäſaxiſtiſchen realtionären und klerikalen Preſſe unterſtützt wird
Er hoffte in allen Staatskörpern ohne Ausnahme den gleichen
Wunſch nach Mäßigung und l wichgung zu finden Er

be ſeine Unzufriedenheit nicht verhehlt als er ſah daß die
öchſten Würdenträger der Armee bei ihren Handlungen ohne
weifel auf Grund hre e rer geh vergeſſen zuben ſcheinen daß Frankreich unter einer weltlſchen Regierung
bt die auf demokratiſchen und bürgerlichen e rn be

gründet iſt Dieſe Handlungen aber durch eine Regierungs
maßregel zu unterſtreichen das ſcheint Herrn Briſſon die ſehr
heikle Schwierigkeit der gegenwärtigen Stunde zu vermehren
gerade in dem Augenblicke wo einige turbulente Geiſter von
nichts weniger träumen als von der Ecſetzung der bdürgerkichen
Gewalt durch die militäriſche Am Schluſſe heißt es Herr
Briſſon ſcheint trotzdem entſchloſſen zu ſein die Wiederholung
ſolcher Dinge nicht mehr zu dulden Clemenceau hat anzrecht wenn er dieſe Redensarten mit der ſchärfſten Lauge gchiet

Hohnes übergießt Inzwiſchen führen die Antiſemiten eine
immer gewaltthätigere Sprache Drumont kündet den Juden
eine neue Bartholomänsnacht an wenn ſie fortfahren den
Dreyfus für d zu halten und die Reviſion ſeines Proeſſes zu erſtreben Der Jour aber ſchreibt Das kann nicht
o weiter gehen Wenn es kein Geſetz giebt nach dem man das

Gelichter vor ein Exekutions Peloton ſlellen kann dann mache
man eins Rieſig ſchneidig

Jtaliern
Bleiches Entſetzen hat die bürgerliche Geſellſchaft Jtaliens er

faßt denn wie man der T R aus Rom ſchreibt iſt in der
alten Königsburg Turin der Wiege des Herrſcherhauſes bei
der ſoeben erfolgten Nachwahl ein Sozialiſt gewählt worden
Freilich iſt das nicht zu verwundern Die bürgerlichen Parteien
waren geſpalten ihre Kandidaten ein Jnduſtrieller und ein
Advokat gänzlich unbekannte Männer Dagegen war der
ſoziagliſtiſche Bewerber niemand anders als der auch weit über
die italieniſchen Grenzpfähle berühmte Schriftſteller Edmondo
de Amicis Viele ſeiner Werke ſind ſeicht und oberflächlich
aber niemand verſteht wie er die Freunden und Leiden der
italieniſchen Volksſchullehrer und Lehrerinnen zu ſchildern Jn
Deutſchland iſt ſein Cuore am meiſten bekannt bedeutend beſſer
iſt noch ſein Romanzo un maestro Die unglückliche Lage
der italieniſchen Lehrer iſt bekannt Es iſt erklärlich daß auch
der Anwalt ihres Standes der edelſinnige Amicis durch ſein

n Mitleid irregeleitet und aufgebracht gegen die Fäulniß in

da un e Zweigen der Staatsrwaltung i ſozialiſtiſche Lager übergegangen iſt Unheil fürden Staat wird er aber ſchwerlich ſtiften gen t vent

Dänemark
Gutem Vernehmen nach iſt Geh Legationsrath von W edel

der ſeit 1864 mit anßerordentlicher Tüchtigkeit der Direktor des
Miniſteriums des Aeußeren geweſen iſt amtsmüde geworden
und beabſichtigt in allernächſter Zeit ſein Abſchiedsgeſuch einzu
reichen Ueber den muthmaßlichen Nachfolger ſind bis jetzt nur
unkontrollirbare Gerüchte in Umlauf

Englaund
Jm Unterhauſe erklärte im Laufe der Debatte der Parlaments

unterſekretär des Auswärtigen Curzon es ſei von belgiſchen
Offizieren am Kongo kein Geſuch um britiſche Hilfe ein
gegangen Es ſei auch keine Wahrſcheinlichkeit vorhanden daß
die Derwiſche Toro Unyoro und Uganda angreifen würden
Die Peking HonkauEiſenbahngonzeſſion ſei der Antwort der
chineſiſchen Regierung et einem belgiſchen Syndikat gewährt
Gleichzeitig habe die chineſiſche Regierung dem britiſchen Ge
kandten MacDonald die Verſicherung gegeben udd ihn erſucht
dieſe Verſicherung der britiſchen Regierung zu übermfttekn daß
Rußland kein finanzielles oder anderes Jnkereſſe an der Linie
Peking Hankaun habe Eine ähnliche Erklärung habe auch der
belgiſche Geſandte in r ge geben Ueber die Herbei
führung eines internationalen Abkommens über Seefiſcherei
Reglements fänden keine Unterhandlungen mit den Nordſee
mächten ſtatt es ſei aber zur Zeit ein Meinungsaustanſch mit
der ſchwediſchen Regierung im Gange zur Veranlaſſung einer
internationalen Unterſuchung der Fragen die mit der Nordſee
fiſcherei zuſammenhängen

Braſilien
Nach dem Berichte des Finanzminiſters betrug das Defizit

des Jahres 1897 41,256 Kontos Der Miniſter ſchlägt vor in
Gold zabhlbare Werthzölle von 12 Proz zu erheben und eine
Einkommenſteuer einzuführen

Afrika
Nach einer Meldung aus Kapſtadt vom 25 Jnli erklärte

der Organiſator der Fortſchrittspartei Fuller in einer Rede
Cecil Rhodes habe ihn bevollmächligt mitzutheilen daß er
Rhodes kein Amt übernehmen wolle Seine Wünſche ſeien
lediglich auf den Sieg der Fortſchrittspartei gerichtet er ſelbſt
wolle ſein Bemühen lieber auf die Entwickelung Rhodeſias
richten als ein Miniſterportefenille übernehmen Sollte jedoch

Mitwirkung abſolut nothwendig ſein um das Kabinet oder
ie Partei r ſo wolle er ſich fügen Auf

einer zahlreich beſuchten Volksverſammlung in Umtali wurde
einſtimmig beſchloſſen Dr Jameſon als Kandidaten für den
nenen Geſetzgebenden Rrth Rhodeſias aufzuſtellen Dieſer
Geſetzgebende Rath wird aus vier erwählten Mitgliedern beſtehenDie anderen werden ernannt Der Rath iſt fur alle Finanz
angelegenheiten verantwortlich Salisbury Buluwayo Victoria
und Umtali beſitzen das Recht je ein Mitglied für den Rath zu
a Der Reichskommiſſär iſt von Amts wegen Mitglied des

athes

ws

Proviwialnachrichten
Merſeburg 29 Juli Eine öffentliche Fern

ſprechſtelle tritt hier in Wirkſamkeit und wird dem Publikum
vom 5 Auguſt ab in der Zeit von 7 Uhr morgens bis 9 Uhr
abends zur Verſügung ſtehen

Leipziger Str
I Etage

Konflikt n weitere Wellen zu ſchlagen Heute abend findet

drei Arbeitern darunter zwei von der Kommiſſion

von Löchern wieder angstritt

Naumburg 27 Juli Sein 70jähriges Militärdienſtfubiläum feierte geſtern unſer Mitbilieutenant z D Löuis Se Beer braer Benerel

Gerbfſtedt 28 Juli Bahnbau Nach beendigter teſoll wie es beſtimmt beiht mit dem Bahnbau t

J r a e r ſahen ſoll imr ig geführt der Hafen reſp Um tMündung der Schlenze erbaut werden agſene an der

M Delitzſch 28 Juli Elektriſche Bahn Schuhmacherſperre All Heil Nach den neueſten du
richten ſcheint es mit unſerer vielfach ſo ſtark an ezweifeltenelektriſchen Bahn doch noch Ernſt zu werden Nachtemn die
ſächſiſche Staatsregierung der Firma Kramer Eo die Kon
aſien zum Bahnbau Leipzi 48 alle ertheilt hat will die

rma gleichzeitig mit dem Ausbau der Hanptſtrecke mit dem
au der Nebenſtrecke Zwoch au Delitzſch beginnen damit

die Eröffnung beider Skrecken el bzeitig erfolgen kann da be
nur unter dieſer Bedingung unſere Stadt der Firma

75,000 M Subvention zahlt Die hieſigen ausgeſperrten
Schuhmacher der Firma Sonntag Fraucke haben in einer
Verſammlung beſchloſſen treu und feſt auszuhalten und in
keiner Weiſe wankend werden damit die in jeder Hinſicht
unberechtigte Maßregel der Firma Sonntag Fran Je mit Er
folg abgeſchlagen werden kann Geſtern fuhr eine hieſige
Dame mit ihrem Stablroß ſchnurſtracks in unſern Stadtgraben
Außer einigen verbogenen Radſpeichen und einem ziemlich durch
näßten Koſtüm blieb alles Heil

DerM Delitzſch 27 Juli Schuhmacherausſtandwiſchen dem Jnhaber der hieſigen mechaniſchen Schuhwaarenhabrit Sonntag Francke und deren Arbeitern anusgebrochene

im Fröde ſchen Gaſthauſe eine große öffentliche Schuhmacher
verſammlung ſtatt Jnzwiſchen veröffentlichen die Maſchinen
arbeiter in der hieſigen Lokalpreſſe folgende Berichtigungen im
Gegenſatze zu den Behauptungen des Firmeninhabers Es iſt
unwahr daß die Accordlöhne derart normirt waren daß bei
geregelter Thätigkeit die bisherigen Wochenlöhne nicht nur er
reicht ſondern ſogar ſich noch höher geſtellt haben würden es
iſt uns bei der angeſtrengteſten Thätigkeit nicht möglich auch
nur annähernd den bisherigen Wochenlohn zu erreichen Es iſt
unwahr daß wir uns mit den uns gebotenen Accordſätzen vor
läufig einverſtanden erklärt hätten Die Kündigun der
Maſchinenarbeiter iſt erſt erfolgt nachdem von ſeiten der Firma

worden war Allerdings klingt das weſentlich anders als die
bisherige Lesart Jmmerhin herrſcht hierorts eine gewiſſe Auf

h und Geſpanntheit ob des Werke der ganzen An
gelegenheit Wir werden darüber ſ Z berichten

Oebisfelde 27 Juli Werthbrief unterſchlagen
Der Poſtſchaffner Kramer wurde vorgeſtern abend wegen eines
im Dienſte begangenen Gelddiebſtahls gefänglich ein
gezogen Vor mehreren Tagen verſchwand nämlich auf dem
Bahnpoſtamt ein mit 15,000 M belaſteter Brief Bald darauf
traf im Poſtamt eine anonyme Karte mit der Angabe ein der
abhanden gekommene Brief ſei hinter einem näher bezeichneten
Bricfkaſ en verſteckt Dies entſprach der Wahrheit bei näherer
Unterſuchung ergab ſich aber daß 152 M am Geſammtbetrage
fehlten Sämmtliche Unterbeamte hatten ſich nunmehr einer
Schreibprobe zu unterziehen und auf Grund derſelben wurde
Kramer das Verbrechen auf den Kopf zugeſagt Der Schuldige
hat bereits ein Geſtändniß abgelegt

St Vom Brocken 28 Juli Auf dem Brocken Obſer
vatornum des Kgl Preußiſchen Meteorologiſchen Jnſtitutes iſt
neuerdings ein von Profeſſor Dr Aßmann zu Berlin kon
ſtruirtes heiz bares Schalenkreuz Anemometer Wind
meſſer aufgeſtellt worden Die ſehr ſinnreiche Heizvorrichtung
beſteht darin daß heiße weit über 100 Grad temperirte Luft
welche theils von den 3 Anthracitöfen des Obſervatoriums theils
von einem Heißluftmotor gewonnen wird durch den hohlen
Maſt des Apparates bis in die gleichfalls hohlen Schalen ge
trieben wird und erſt am Rande der letzteren durch einen Kranz

Es ſoll dadurch das im Winter
bei nebligem Wetter unvermeidliche Einfrieren des Schalen
krenzes durch Rauhreifanſatz verhütet werden

Orden sverleihung Dem Proviantmeiſter Horn zu Torgau iſt
der Rothe Adlerorden vierter Klaſſe verliehen worden

Harzgerode 27 Juli I BrandſtiftungVor einigen Tagen entſtand im Hauſe des Fleiſchermeiſters L
durch die Unvorſichtigkeit des Sohnes deſſelben ein Brand
welcher leicht größere Dimenſionen hätte annehmen können Der
13 jährige Knabe war beim Feueranzünden und um daſſelbe

Gaſoline welches ſich in einer blechernen Flaſche befand
Hierbei explodirte die
und in kurzer Zeit ſtan der Hausflur in Flammen Nur durch
gelöſcht

fall über den wir ſchon kurz im Morgenblatt berichteten geht
uns von anderer Seite noch die Meldung zu daß die verun
glückte Wittwe J H Wirthſchafterin bei dem Rentier P ſei
Beim Ausſteigen auf hieſigem Schloßbahnhofe kam dieſelbe zu

all ſo daß ihr beide Beine abgefahren wurden Ohne das
Bewußtſein wieder zu erlangen verſtarb ſie nach kurzer Zeit
Sie war nach Bernburg gereiſt um das Grab ihres Mannes
deſſen Todestag war zu beſuchen nicht ahnend daß derſelbe auch
ihr Todestag werden ſollte Wer das Unglück verſchnuldet iſt
noch unbekannt

Nienburg a 27 Juli Jm Wahn Nur miteinem Halstuch bekleidet irrke geſtern in früher Morgenſtunde
der Schiffer Sch durch die Straßen der Stadt gefolgt von einer
ſich ſtetig vergrößernden Kinderſchaar Jm Krankenhauſe machte
er endlich Halt und erklärte dem betroffenen Krankenwärter der

mit einer

gekündigt

ſchneller anzufachen begoß er die glühenden Kohlen mit

laſche flog dem Knaben aus der Hand

das ſchnelle Eingreifen des Beſitzers wurde das Feuer baldigſt

X Ballenſtedt 28 Juli Zum Eiſenbahn Unglücks

Station von wo jedenfalls ſeine Ueberführung in die Landes
heilanſtalt in Bernburg erfolgen wird

Jeng 27 Juli Anleihe Aus der letztenGemeinderathsſitzung iſt noch mitzutheilen daß beſchloſſen wurde
für das ſtädtiſche Gas und Waſſerwerk eine Anleihe von
350,000 M aufzunehmen Das Werk hat infolge der regen Bau
thätigkeit und der fortwährenden Vergrößerung der Stadt einen
bedeutenden Aufſchwung genommen der Mehraufwendungen er
forderlich macht

Aruſtadt 28 Juli Großfeuer Jn dem benachbarten
Orte Esvenfeld brach in der vergangenen Nacht kurz nach
1 Uhr Feuer aus durch welches drei Gehöfte mit ſämmtlichen
Nebengebäuden eingeäſchert wurden Ungefähr 40 Schafe
viele Hühner Tauben Gänſe ſind in den Flammen um
gekommen

Triebes bei Gera 27 Juli S EbemannGeſtern früh durchlief unſeren Ort die Nachricht der von ſeiner
Ehefran getrennt lebende Weber Bruno Schulz hier habe ſeine
Frau erſchlagen Die Frau lebt noch ihr Ehemann hatte ſie

olzaxt auf den Kopf geſchlagen Die Ver
letzungen ſind ſehr ſchwer Der Thäter ein arbeitsſchener Menſch
und Säufer iſt verhaftet

Sondershauſen 28 Juli Entflohene Zöglinge feſt
en ommen Geſtern vormittag wurden die beiden flüchtigen
öglinge des Ebelebener Rettungshauſes Kemter

und Danz welche mittels Nachſchlüſſels den Koffer eines
Anſtaltsgehilſen geöffnet 26 M daraus entwendet ſich vorher
andere Anzüge verſchafft und dann die Anſtalt heimlich verlaſſen
hatten durch die Polizei auf dem Bahnhofe in Weimar
feſtgenommen

Ans dem Königreich Sachſen 27 Juli Maſſen
P araiftung von Fiſchen Verhängnißvoller Böller
ſchuß Vergiftung durch Tollkirſchen Falſche
Einmarkſtücke Vermuthlich durch die gifthaltigen Abfluß
wäſſer einer Fabrik ſind unweit Altmannsgrün bei Treuen
die Fiſche der Trieb zu Tauſenden getödtet worden
Namentlich prächtige Forellen ſind maſſenhaft zu Grunde
gegangen aber auch viele Aale und Barben Das Schützen
feſt in Mühltroff endete mit einem ſchweren Unfall Ein
junger in dieſem Frühjahr zur Artillerie ausgehobener Mann
Namens Fiſcher wollte beim Einzuge des Königs einen Böller
chuß abfeuern derſelbe entlud ſich nach rückwärts und

tödtete den Schützen Schwer erkrankt nach dem Genuß von
Tollkirſſchen die ſie im Walde beim Heidelbeerpflücken ge
funden ſind in Falkenſtein drei Kinder einer Familie
Man hofft ſie am Leben zu erhalten Jn den letzten Tagen
ſind in Zwickau falſche Einmarkſtücke mit den Münz
zeichen A und F und den Jahreszehlen 1874 bezw 1886 an
gehalten worden

8 Leipzig 28 Juli Detonation Jm Gebäude des
Leipziger Elektrizitätswerkes erfolgie heute mittag infolge Kurz
ſchluß eine bedentende Detonation wobei ein Monteur aus
Berlin ſo erhebliche Verletzungen am Fuße erlitt daß er ſofort
nach dem Krankenhauſe transportirt werden mußte auch der
angerichtete Materialſchaden iſt nicht unbeträchtlich

Gebartstags Geschenk

O V Ritter Leipziger Straße 90

über Geschäſts u Fri

ushiinfto
riehst 42 I Fernsp 625

Galankerie und Spielwaaren

vatverh auf das In und
Ausland erth diser u prompt

Spezial Geſchäft feiner Genfer undOtto Kumnmer Glashütter Taſchennhren
Poſtſtraße 10

Greve Halle
gr U

Moderne Zimmeruhren

C 7
Zu ermässigten Preisen

empfehle ieh

un Psöstehen

aKin eidehon

im Wolle Barehent Kattun

II C Weddy Pöuicke
Leipziger Strasse 67Arzt habe ihn geſchickt Man hatte ſchon lange Spuren geiſtiger

PSschorrbräu münchem Singer s

Eröffnung
Geſtörtheit bei ihm bemerkt und ſo behielt man ihn in der J S

Str 3

Sonnabend den 30 Jnli Vormittags 11 Ahr
Einem hochverehrten Publikum von Halle und

daß ich mit dem heutigen Tage den

e KAusschank des Pschorrbräu München
Umgebung ſowie meinen werthen Freunden und Gäſten beehre ich mich hierdurch ganz ergebenſt anzuze gen

Leipziger Straße 36 I Etage
übernnommen habe

meines Unternehmens Hochachtungsvoll
Jndem ich den mich beehrenden Gäſten verſpreche in Bezug auf Küche und Keller nur das Beſte zu bieten bitte ich um gütige Unterſtützung

A Beil

r m 7 n t



h

e e
S

e

e

7 r

r

h

e

h S

m

e

e

S r

S

e

e

S
e

S

h h n

e Sämmtliche garnirte und ungarnirte

Damen und Mädchen Hüte
ſowie die noch vorräthigen Pariser und Wiener Modelle empfehlen wegen vorgerückter Jahreszeit zu bedeutend ermäßigten Preiſen

Serner ſind eingetroffen reizende Reuheiten in

Wiener Reise IIüten Sport Bändern Sport Gürtel Gürtel
Schunallen Damen Oravatten Schleifen Vichus Spützem

Shawls Schleier Rüschen Hauben Manschetten
und Kragen Garnituren

Damen Oberhemden mit 20 Rabatt

Schneider I
h d Parterre u I Etage Markt 23
Metzer

Geld Lotterie
Zu de üblichen

GeschenKen
bei Rückkehr aus den

Pädern und von Reiſen
S empfehle eine große Auswabl v

Neuheiten

Ziehung 9 Auguſt 2 8 TittelHauptgewinn 50,000 Mark baar ver t Juio elenLooſe à Mk 3,30 7 und Liſte 20 Pf ertra e 77 J I Gold und ne waarenI empfeblen und verſenden echte und unecchte eSochroedel Simon e e e bestens mofobſen en
Halle Saale Gr Ulrichſtr 50 Hauptniederlage lter Markt

a alle a d STechnikum Altenburg S A A Krammüseh re r Hüte en die efür Maschinenbau Eliektrofeechnik und Chemie Adresse Geralsteee W Köln e gelt reparirt moderniſirtHut Waſchanſtalt Alter Markt 34
Einzug in das neue Schul e re 1899S Herm VFlieischer HutmachermſtrG LehrwerkstätteProgramme kostenfrei durch die De ühou

n m r m n n e a Reisebüchenl adebeck s un ee e J ſelbſtthätige We F iel Fr Starke
junge Gänse Bnten Hähnechen Rehwild im Ganzen u zerlegtt t ouche Frachtvolles Tafel Obst ſeeeS 8 F Pſrsiehe Aprikosen Birnen Reineciauden Wein 15 Barfüßerſtraße 15

trauben Tomaten etePatentirt in allen Culturſtaaten

re F z S S Gardinen n v mHaupt Depot 3 Wohnzimmer von SieH Ladehbeck Leipzig
Alexauderſtraſe 14

s Zerkaufsſtellen in Se a/S bei T
Brose Leipziger Straße 96 und AMüller Co Große Steinſtraße z

Prämirt Jnduſtrie Ausſtell Leipzig 1897 Caviar Lachs Pasteten 9 IIummer Hochherrj aftlicher
e Dieſer ſanitäre Reinlichkeits Apparat g iner Vleischwagnr e 3 I er fe d n en reren Grosse Auswahl ſeiner 9 el Gr wm e ſerle i n z rei r alon Ein ung aue o Gebrauch bedarf ſelbſt zu mehrmaliger Ia Kraunschw e ehlackwurst geſiegt 1Verutee

e e e Benutzung nur 2 Eimer Wafſſer er empfiehlt 2 Danmten Schreibtiſch 1 Sophae e S fordert kein völliges Auskleiden und er m w 2 Seſſel 6 Stühle 1 Trumeauxe S r vlkommen S Sitzwanne Bidet Fnſ Juni s Befthge m är wie git
e S bad 2e Sophatiſch anerutiſcht e S Von medizin Autoritäten empfohlen Teppich P artieren58 e e e e 2 h e t Sertgeert ee T etfunS e ein r h ren oL bats S e Preis Mk 28 per Nachnahme g e Garde g rſble Teppi

Möbeln 1 Vertikow 1 Trumeanux Spiegel Sopha 6 Rohr
lahnſſüble e r 1 Servirtiſch 1 rer Sophatiſch Vider Gr inen Teppich

v m4 Schia im frauz Bettſtellen
mit Matratzen aſchtiſch mit
Marmor Kleiderſchränke Nacht
tiſch u v m

Für a 1 Juſtrumentenſchrauk
ſchrauk Sämmtliche Gegenſtände 86 ſehr gut erhalten u ſehr

r rrlo ärtch Pelleko

500,000 Babies werden
ſchon jetzt mit Knorr s Hafer

mehl ernährt der beſte Beweis

daß ſich die Ueberzeugung von

ſeinem Nährwert in immer wei

Saftigen Schweirzerkäue
Wohlſchmeckende Rutter

F I Krause Geiſtſtraße 25m teren Kreiſen Bahn bricht Jede F rarMutter welcher das Wohl ihrer J Saxoug

Blutfriſches Rehwild in gar d klei tücken ſei Jmee e u e Kleinen am Herzen liegt ſollte 44 e S e e ea flüStraße 14 Nähe des Parkbades und Wochenma Knorr s Hafermehl halten Norm Hiotae Burgir
Gustav Amthor jun Forsterstr 58

Sonnabend den 30 d Mts erhalte
eine große Auswahl Schiller Büchse

vorzüglicher belgiſcher Arbeitspferde
Conservenbüchse

Querfurt Wilh Trautinanmn hEin großer rich ans Im e Auetiontige elegaute Anzüge nach Maaß von 45 Mark an aus 5friſchmi chende r u ne und ſehr baltbarem Wert u Knaben den 30 gut er Vorm
und hochtragende Kühe Bann Spininer Paletots von 39 Mk an Ich ſibernehme auch die 11 Ubr derſteigere ich Geiſtſtr 39 biert Anfertigung wenn der Stoff geliefert wird und rechne in dieſen Falle nur Mandeelſe 79 Bd Halle ſches r

ſtebt Joun 30 d Mts an ſehr preiswertb bei mir 27 r für einen Anzug mit Kimmtlthen uttegeutbaten Für noblen tiſches Wochenblatt u 6 Bd Tageblatt
Eö Zerkauf S So nd wirklich dine Arbeit leiſte welgebendſte Garamte an ren ine Vanrut iaten in
Könnern aS W Neumeister Wilhelm acekel Zenkerſtraße 5 re

Sär den Anzeigentheil verantwortlich To König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit 7 Beiblättern
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